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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Symbolanzeiger,
insbesondere für schienengebundene Verkehrswege,
mit LED-Modulen für die pixelweise Fern- und Nahbe-
reichsdarstellung des Symbols und den LED-Modulen
zugeordneten Optikelementen, welche auf einer Front-
platte angeordnet sind.
[0002] Die nachstehenden Erläuterungen beziehen
sich im Wesentlichen auf Symbolanzeiger für schienen-
gebundene Verkehrswege, ohne dass der beanspruchte
Gegenstand auf diese Anwendung beschränkt sein soll.
[0003] Symbolanzeiger für die Eisenbahnsicherungs-
technik bestehen aus einer Vielzahl von in Rastern an-
geordneten Lichtpunkten - den Pixeln. Die darzustellen-
den Symbole, beispielsweise Ziffern oder Buchstaben,
bilden sich aus einer sinnvollen Anordnung definierter
Einzelpixel. Zur Ansteuerung des Symbols wird üblicher-
weise eine elektrische Treiberbaugruppe eingesetzt.
Das Abstrahlverhalten der Symbolanzeiger, insbeson-
dere Lichtverteilung für die Fern- und Nahbereichsdar-
stellung, Achslichtstärke, Farbe und Phantomschutz, un-
terliegt den felderprobten Anforderungen des Eisen-
bahnbetriebes.
[0004] Die Pixel des Symbolanzeigers werden durch
unterschiedliche optische Verfahren ausgeleuchtet. Bei
der Glühlampentechnik wird das Licht einer zentralen Si-
gnallampe in ein Lichtleiterbündel eingekoppelt, über
dessen Fasern verteilt und auf die Frontlinsen der Pixel
transportiert. Bei der LED-Technik hingegen werden
mehrere LED-Lichtquellen pro Pixel eingesetzt, üblicher-
weise zwei zur Fernbereichsdarstellung und zwei zur
Nahbereichsdarstellug. Die Lichtverteilung für die Nach-
bereichsdarstellung erfolgt dabei über Vielfachreflexien
in Lichtleitern, während zur Fernbereichsdarstellung
spezielle Vorsatzlinsen dienen. Mittels einer langge-
streckten, in der Frontplatte eingepressten Frontlinse
werden die Lichtwege kombiniert. Derartige LED-Module
und die zugehörigen Linsen und Lichtleiter sind üblicher-
weise direkt an der Frontplatte des Symbolanzeigers an-
geordnet. Für jedes darzustellende Symbol ist eine spe-
zielle, symbolspezifische Frontplatte vorgesehen. Nach-
teilig ist vor allem das komplexe optische System, ver-
bunden mit einer Vielzahl von Komponenten und erheb-
lichem logistischem Aufwand.
[0005] Problematisch bei LED-Modulen ist außerdem
das als Phantomeffekt bezeichnete Aufleuchten bzw.
Verfälschen eines Pixels durch Einfall von Umgebungs-
licht, z. B. Sonneneinstrahlung oder Scheinwerferlicht.
Die Frontplatte bei bekannten Symbolanzeigen ist mit
Durchbrüchen versehen, welche der Lichtaustrittsfläche
eines Pixels entsprechen. Derartige symbolabhängige
Frontplatten bieten jedoch keinen optimalen Phantom-
schutz, da das anzuzeigende Symbol durch die entspre-
chende Anordnung der Frontlinsen in der Frontplatte ein-
geprägt ist, so dass der Phantomeffekt symbolabhängig
ist und durch Reflexionen ein beleuchtetes, d. h. aktivier-
tes, Symbol vortäuschen kann obwohl der Symbolanzei-

ger deaktiviert ist.
[0006] Reflexionsschutz gegenüber Fremdlicht wird
beim Symbolanzeiger hauptsächlich dadurch realisiert,
dass der Linsenkörper des Einzelpixels eine langge-
streckte Form aufweist, wobei eine lichtundurchlässige
Ummantelung vorgesehen ist, die die eindringende
Strahlung absorbiert.
[0007] WO 02/071812 A2 offenbart ein Symbolanzei-
ger, insbesondere für schienengebundene Verkehrswe-
ge, mit LED-Modulen für die pixelweise Fern- und Nah-
bereichsdarstellung des Symbols und den LED-Modulen
zugeordneten Optikelementen, welche in der Nähe von
einer Frontplatte auf einer Optikelementenplatte ange-
ordnet sind, wobei die LED-Module jeweils eine LED auf-
weisen und dass die Optikelemente als Kollimatorlinsen
mit sphärischen Flächen zur Fernbereichsdarstellung
und Nahbereichsdarstellung ausgebildet sind, wobei die
Optikelementenplatte vollflächig mit Kollimatorlinsen be-
stückt ist und symbolspezifisch benötigte Pixel durch
LED-Module realisiert sind.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Symbolanzeiger der gattungsgemäßen Art anzuge-
ben, bei dem unterschiedliche Symbole mit geringerer
Anzahl optischer und mechanischer Komponenten rea-
lisierbar sind und bei dem eine Beeinträchtigung der Si-
cherheit infolge des Phantomeffektes weitgehender ver-
meidbar ist.
[0009] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die LED-Module jeweils eine mit einer LED-
Linse versehene LED aufweisen und dass die Optikele-
mente als Kollimatorlinsen mit einer ersten sphärischen
Fläche zur Fernbereichsdarstellung und einer zweiten
sphärischen Fläche zur Nahbereichsdarstellung ausge-
bildet sind, wobei die Frontplatte vollflächig mit Kollima-
torlinsen bestückt ist und symbolspezifisch benötigte Pi-
xel durch LED-Module realisiert sind.
[0010] Durch diese Maßnahmen lassen sich mit einem
einzigen Symbolanzeiger bzw. mit einer einzigen Front-
platte unterschiedliche Symbole realisieren. Eine einzige
LED oder Hochstrom-LED (HLED) reicht aufgrund der
gesteigerten Effizienz bei marktverfügbaren Halbleitere-
mittern aus, um bei gleicher Bestromung die gleiche Hel-
ligkeit wie bei einem LED-Modul mit 4 LEDs zu erreichen.
Statt mehrerer LEDs, die mit Vorsatzlinsen, Lichtleitern
und einer langgestreckten Frontlinse kombiniert werden
müssen, sind pro Pixel nur noch eine LED mit standard-
mäßiger LED-Linse sowie eine Kollimatorlinse mit opti-
schen Flächen für die Fern- und Nachbereichsdarstel-
lung erforderlich. Dadurch ergibt sich eine erhebliche Re-
duzierung der Teileanzahl verbunden mit einfacherer Lo-
gistik und Lagerhaltung bei verringerten Kosten.
[0011] Darüber hinaus wird die Phantomlichterken-
nung verbessert, da sich an der Linsenoberfläche reflek-
tiertes Phantomlicht auf die gesamte Oberfläche des
Symbolanzeigers gleichermaßen auswirkt und nicht nur
die symbolspezifischen Pixel betrifft.
[0012] Die symbolspezifisch nicht benötigten Pixel
können gemäß Anspruch 2 zusätzlich mit Licht absor-

1 2 



EP 2 539 878 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bierenden Kappen abgedeckt werden. Bedarfsgemäß
kann das darzustellende Symbol einfach und schnell
durch Umstecken der lichtabsorbierenden Kappen ge-
wechselt werden, wobei an diesen Stellen LED-Module
ohne LEDs eingesteckt werden.
[0013] Vorzugsweise ist gemäß Anspruch 3 vorgese-
hen, dass die Länge der Kollimatorlinse kleiner als ihr
Durchmesser ist. Durch diese im Gegensatz zu bekann-
ten Symbolanzeigern nicht längliche, sondern flache
Bauform der Frontlinse ergibt sich eine erhebliche Ma-
terialeinsparung. Störendes Phantomlicht, beispielswei-
se flach einfallendes Sonnenlicht, wird hauptsächlich von
Gehäuseteilen im Bereich der Linsenrückseite, d. h. vor-
zugsweise von Gehäuseteilen, die zum LED-Modul ge-
hören, und nicht von der Mantelfläche der Linse absor-
biert. Auf eine vollständige Kapselung jeder einzelnen
Kollimatorlinse kann somit verzichtet werden.
[0014] Zusätzlich oder alternativ ist gemäß Anspruch
4 vorgesehen, dass die LED-Module zur Frontplatte mit
einem Winkel geneigt angeordnet sind und opak gekap-
selte Gehäuse aufweisen. Die Kollimatorlinse bewirkt die
Parallelrichtung der Lichtstrahlen, die von der LED er-
zeugt werden und entsprechend dem Neigungswinkel,
beispielsweise 7°, des LED-Moduls zur Kollimatorlinse
schräg zur optischen Achse der Kollimatorlinse einfallen.
Dabei wird durch die unterschiedlichen optischen Flä-
chen der Kollimatorlinse ein Teil des Lichtes in den Fern-
bereich, d. h. in im Wesentlichen horizontaler Richtung
parallelgerichtet und das restliche Licht in den Nahbe-
reich, also schräg nach unten, parallelgerichtet. Durch
den Neigungswinkel wird erreicht, dass unerwünschtes
Phantomlicht auch bei Einfallswinkeln unter 10° weitge-
hend ungehindert die Kollimatorlinse durchdringen und
von den opak gekapselten Gehäuseteilen des LED-Mo-
duls absorbiert werden können. Die LED selbst wird
durch ihre Schrägstellung wenig oder nicht durch Phan-
tomlicht in ihrem Leuchtverhalten beeinflusst.
[0015] Die LED-Module sind gemäß Anspruch 5 vor-
teilhafterweise mittels Schnappverbindung auf die Front-
platte aufsteckbar. Auch die Kollimatorlinsen können auf
die andere Seite der Frontplatte aufsteckbar oder auf-
pressbar sein. Auf diese Weise ergibt sich eine einfache,
werkzeuglose Montage der einzelnen Pixel des Symbol-
anzeigers.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend einer figürli-
chen Darstellung erläutert.
[0017] Die Figur zeigt die wesentlichen Bauteile für ei-
nen Lichtpunkt oder Pixel eines erfindungsgemäßen
Symbolanzeigers anhand einer Vertikalschnittdarstel-
lung. Es ist ersichtlich, dass ein LED-Modul 1 mit einer
Einzel-LED 2 mit einem Neigungswinkel α, der ca. 7°
beträgt, relativ zu einer Frontplatte 3 angeordnet ist. In
der Frontplatte 3 sind vollflächig mehrere den LED-Mo-
dulen 1 zugeordnete Kollimatorlinsen 4 eingesetzt, wo-
bei jede Kollimatorlinse 4 einen Teil des schräg auf die
Kollimatorlinse 4 auftreffenden LED-Lichts aufgrund ih-
rer Formgebung in im Wesentlichen horizontaler Aus-
breitungsrichtung zur Fernbereichsdarstellung und das

restliche LED-Licht schräg nach unten zur Nahbereichs-
darstellung parallel richtet. Dabei können die für das je-
weilige Symbol, beispielsweise Ziffer oder Buchstabe,
nicht benötigten Lichtpunkte oder Pixel mit Licht absor-
bierenden Kappen abgedeckt werden. Die an diesen
Stellen nicht benötigten LED-Module 1 sind durch Blind-
Module, d. h. durch LED-Gehäuse 5 ohne LEDs 2 ersetzt.
Die für die Symbol-Pixel benötigten LED-Module 1 sind
über Anschlussdrähte 6 mit einer nicht dargestellten Trei-
berbaugruppe zur Ansteuerung des Symbolanzeigers
verbunden. Jedes LED-Modul 1 ist mit dem Licht absor-
bierenden Gehäuse 5 ausgestattet, welches Durchbrü-
che im Bereich einer LED-Linse 7 aufweist. Weiterhin ist
das LED-Modul 1 mit einer Schnappverbindung 8 zur
Befestigung an der Frontplatte 3 versehen. Dadurch ist
eine einfache, werkzeuglose Montage der LED-Module
1 möglich.
[0018] Durch die Verwendung von nur einer LED 2 pro
LED-Modul 1 und Pixel in Verbindung mit der speziellen
Kollimatorlinse 4 anstelle mehrerer Optikelemente sowie
einer für verschiedene darzustellende Symbole identi-
schen Frontplatte 3 ergibt sich eine teile- und kostenspa-
rende Bauform. Verschiedene Symbole lassen sich
durch Umstecken der LED-Module 1 und Blind-Module
auf der Frontplatte 3 realisieren.
[0019] Dieser Aufbau zeichnet sich außerdem durch
wirksame Fremdlichtunterdrückung aus. Auch sehr flach
einfallendes Fremdlicht, z. B. bei niedrigem Sonnen-
stand, wird an dem LED-Gehäuse 5 absorbiert. Neben
der Neigung zwischen LED-Modul 1 und Frontplatte 3
mit dem Winkel α trägt dazu auch die flache, material-
sparende Bauform der Kollimatorlinse 4 bei.

Patentansprüche

1. Symbolanzeiger, insbesondere für schienengebun-
dene Verkehrswege, mit LED-Modulen (1) für die
pixelweise Fern- und Nachbereichsdarstellung des
Symbols und den LED-Modulen (1) zugeordneten
Optikelementen, welche auf einer Frontplatte (3) an-
geordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die LED-Module
(1) jeweils eine LED (2) aufweisen und dass die Op-
tikelemente als Kollimatorlinsen (4) mit einer ersten
sphärischen Fläche zur Fernbereichsdarstellung
und einer zweiten sphärischen Fläche zur Nahbe-
reichsdarstellung ausgebildet sind, wobei die Front-
platte (3) vollflächig mit Kollimatorlinsen (4) bestückt
ist und symbolspezifisch benötigte Pixel durch LED-
Module (1) realisiert sind.

2. Symbolanzeiger nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass symbolspezifisch
nicht benötigte Pixel mit Licht absorbierenden Kap-
pen abdeckbar sind.

3. Symbolanzeiger nach einem der vorangehenden
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Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Länge der Kol-
limatorlinsen (4) kleiner als ihr Durchmesser ist.

4. Symbolanzeiger nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die LED-Module
(1) zur Frontplatte (3) mit einem Winkel (α) geneigt
angeordnet sind und opak gekapselte Gehäuse (5)
aufweisen.

5. Symbolanzeiger nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die LED-Module
(1) mittels Schnappverbindung (8) auf die Frontplat-
te (3) aufsteckbar sind.

Claims

1. Symbol indicator, in particular for rail-bound traffic
routes, comprising LED modules (1) for far and near
field representation of the symbol in pixels, and op-
tical elements which are assigned to the LED mod-
ules (1) and are arranged on a front plate (3),
characterized in that the LED modules (1) each
comprise an LED (2), and in that the optical ele-
ments are formed as collimator lenses (4) comprising
a first spherical surface for the far field representation
and a second spherical surface for the near field rep-
resentation, the front plate (3) being equipped sur-
face-wide with collimator lenses (4) and symbol-spe-
cifically required pixels being formed by LED mod-
ules (1).

2. Symbol indicator according to Claim 1, character-
ized in that symbol-specifically unrequired pixels
can be covered by light-absorbing caps.

3. Symbol indicator according to one of the preceding
claims,
characterized in that the length of the collimator
lenses (4) is less than their diameter.

4. Symbol indicator according to one of the preceding
claims,
characterized in that the LED modules (1) are ar-
ranged inclined by an angle (α) with respect to the
front plate (3) and have an opaquely encapsulated
housing (5).

5. Symbol indicator according to one of the preceding
claims,
characterized in that the LED modules (1) can be
fitted onto the front plate (3) by means of snap-on
connection (8).

Revendications

1. Indicateur de symbole, notamment pour des voies
de circulation ferroviaires, comprenant des modules
LED (1) pour la représentation pixel par pixel en zone
lointaine et en zone proche du symbole et des élé-
ments optiques associés au module LED (1), qui
sont disposés sur une plaque (3) frontale,
caractérisé en ce que les modules LED ( 1 ) ont
respectivement une LED ( 2 ) et en ce que les élé-
ments optiques sont constitués sous la forme de len-
tilles ( 4 ) collimatrices ayant une première surface
sphérique pour la représentation en champ lointain
et une deuxième surface sphérique pour la repré-
sentation en champ proche, la plaque ( 3 ) frontale
étant équipée, sur toute sa surface, de lentilles ( 4 )
collimatrices et des pixels nécessités spécifique-
ment au symbole sont réalisés par des modules LED
( 1 ).

2. Indicateur de symbole suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que des pixels, qui ne sont pas
nécessités spécifiquement au symbole, peuvent être
recouverts par des capuchons absorbant la lumière.

3. Indicateur de symbole suivant l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que la longueur des lentilles ( 4 )
collimatrices est plus petite que leur diamètre.

4. Indicateur de symbole suivant l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que les modules LED ( 1 ) sont
inclinés par rapport à la plaque ( 3 ) frontale d’un
angle ( α ) et ont des boîtiers ( 5 ) encapsulés de
manière opaque.

5. Indicateur de symbole suivant l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que les modules LED ( 1 ) peu-
vent être enfilés sur la plaque ( 3 ) frontale au moyen
d’une liaison ( 8 ) à déclic.

5 6 



EP 2 539 878 B1

5



EP 2 539 878 B1

6

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• WO 02071812 A2 [0007]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

